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Abteilung Ringen 

 

Wieder prima Punkteausbeute auswärts / Doppelkampfwochenende steht bevor / 

Am Samstag beginnt Ringen bereits ab 16.00 Uhr in der Dürbheimer Turnhalle 

 

Rückblick 4 Kampftag: 

I. Mannschaft 

Weiter für Furore sorgen unsere Verbandsliga-Ringer. Bei der heimstarken  

RG Schwäbisch-Hall erkämpften sie einen knappen 20:22 Auswärtssieg und die SVD-

Ringerabteilung kann bei nunmehr 6:2 Punkten als Aufsteiger durchaus von einem 

gelungenen Saisonstart sprechen. Als Schlüssel zum Erfolg entpuppte sich einmal mehr 

die geschlossene Mannschaftsleistung und die Tatsache, dass Daniel Dreher erstmals im 

Fliegengewicht antrat und gleich wichtige vier Punkte ergattern konnte. Daniel, vielen 

Dank für diese Top-Einstellung; der Sieg war mit Dein Verdienst! Während der SVD 

dieses Mal die unteren fünf Gewichtsklassen gewannen, konnten die Schwäbisch-Haller 

die oberen fünf Kämpfe für sich holen und die einzelnen gewonnen Einzelrunden gaben 

letzten Endes den Ausschlag für das knappe Endresultat. In der leichtesten Klasse bis 55 

kg machte Daniel Dreher kurzen Prozess und gewann gleich mit der ersten Aktion. Im 

Schwergewicht fand Manuel Mattes kein Mittel gegen den Routinier Woldemar Wolf 

und musste eine deutliche Niederlage einstecken. Gut erholt von seiner Verletzung zeigte 

sich Andreas Dreher (60 kg) und kam durch eine tolle Souplesse zum Schultersieg in 

Runde eins. Die erste Saisonniederlage musste David Stumpe ( 96 kg) gegen den starken 

Freistiler Pierre Pardon hinnehmen. Doch rettete er bei der knappen 2:3 Punktniederlage 

wertvolle Runden für sein Team. Einen Klassekampf bot wieder einmal Dominik Mattes 

gegen Sergej Schmidt. Nach verlorener erster Runde besann er sich auf seine Stärken und 

holte noch einen klaren Punktsieg. Nicht in Fahrt kam diese Woche Maximilian Stumpe  

(84 kg greco). Mit Viktor Wagner bekam er einen Top-Ringer vorgesetzt, der an diesem 

Abend einfach der stärkere Athlet war und deutlich gewinnen konnte. Pascal Mattes (66 

kg greco) verlor gegen Waldemar Schmidt die erste Runde, führte in Runde zwei auf 

Grund der höheren Wertung ehe der Schwäbisch-Haller verletzungsbedingt leider 

aufgeben musste. Im Mittelgewicht Freistil überraschte Dominik Klausmann (SVD) in 

der ersten Runde und siegte mit 1:0 Punkten. Danach überließ er Nikolaj Schneider zu 

sehr die Inititative, doch sollte sich die erkämpfte Kampfrunde beim Endergebnis von 1:4 

als sehr wichtig erweisen. Beim Stand von 16:18 ging Mathias Zepf (74 kg Freistil) hoch 

motiviert auf die Matte und setzte alle Trainer-Vorgaben perfekt um. Sein Schultersieg 

gegen Malte Lemm bedeutete gleichzeitig den vorzeitigen Gesamtsieg, der kräftig 

bejubelt wurde. Im letzten Kampf des Abends führte Michael Kalmbach (74 kg – greco) 

mit 1:0 Runden ehe er einen Moment unachtsam war und sich nach einem satten 

Hüftschwung von Waldemar Eremeev plötzlich auf beiden Schulter wieder fand. Als 

Erkenntnis vom letzten Wochenende kann man schlicht und ergreifend mit nehmen, dass 

es in jedem Kampf nur mit einer geschlossenen Teamleistung zum Sieg reichen wird. 

Wie dieses Unterfangen funktioniert, wurde in Schwäbisch-Hall eindeutig demonstriert. 

Obwohl mit Max und David Stumpe sowie Michi Kalmbach drei Ringer ihre erste 

Saisonniederlage einstecken mussten, sprangen die anderen Ringer in die Bresche und 



holten für ihr Team die Kohlen aus dem Feuer. So sieht Einsatz aus, Jungs! Macht 

weiter so! 

II. Mannschaft 

Mit dem ersten Auswärtssieg dieser Saison holten sich unsere Zweite Mannschaft einen 

weiteren Erfolg und konnte das Punktekonto auf nunmehr 4:4 Punkte ausgleichen. Zwar 

mussten auf Grund Abgebens von Ringern an die erste Mannschaft zwei Gewichtsklassen 

unbesetzt bleiben, doch die restlichen sechs Athleten konnten ihre Kämpfe auf der Matte 

gewinnen und sorgten somit für den 10:22 Sieg. Im Fliegengewicht beherrschte Marcus 

King seinen Gegner und gewann sicher nach Punkten. Im Schwergewicht merkte man 

Dirk Kupferschmid seine verletzungsmäßige Trainingspause an. Gegen den gefährlichen 

Daniel Braun musste er am Ende alles in die Waagschale werfen, um als 2:3 Punktsieger 

die Matte zu verlassen. Gewohnt souverän rang Valentin Zepf (66 kg Freistil). Mit seinen 

erst 14 Jahren zeigte er wieder eine ausgebuffte Leistung und wurde Schultersieger. 

Trainer Patrick Kupferschmid (74 kg greco) führte gegen Albert Schaaf klar nach 

Punkten als er Schultersieger wurde. Martin Brugger (74 kg Freistil) sorgte für einen 

furiosen Abschluss, als er gegen Klemens Leute nach hoher Punkteführung 

Schultersieger wurde. So kann es für Teamchef Hans Wenzler ruhig weiter gehen. Bleibt 

dran Jungs! 

Schüler 

Beim Dreierkampftag in Gottmadingen konnten unsere Ringertalente weitere 3:1 Punkte 

erkämpfen. Mit nunmehr 7:1 Punkten verteidigten sie die Tabellenführung und zeigten in 

Gottmadingen wieder schöne Kämpfe. Den ersten Kampf konnten sie mit 16:20 Punkten 

gegen den KSV Gottmadingen gewinnen. Im zweiten Kampf trennten sie sich mit einem 

leistungsgerechten 17:17 Untentschieden vom KSV Trossingen. Zur erfolgreichen SVD-

Mannschaft gehörten vergangenen Samstag David Meßmer (25 kg), Niklas Zepf (25 kg), 

Luca Kupferschmid (28 kg), Tom Müller (31 kg), Janis Müller (34 kg), Tobias Kaip (38 

kg), Justin Dittes (42 kg), Josef Dreher (46 kg), Sebastian Zepf (46 kg) und Louis Stumpe 

(76 kg). Gratulation an dieser Stelle für eure prima Leistung! 

 

Am kommenden Samstag, 02.10.2010 ist der zweite Großkampftag in der Dürbheimer 

Ringer-Arena. Ab 16.00 Uhr finden drei Schülerkämpfe statt, um 18.30 Uhr empfängt 

die SVD-Reserve den AV Hornberg I und um 19.30 Uhr gastiert die KG 

Königsbronn/Amstetten zum Hauptkampf in der Turnhalle.  

 

Vorschau Schüler (02.10.2010): Beginn 16.00 Uhr 

Weiter geht es in der Saison für unsere Schüler. Der nächste Dreierkampftag in der 

heimischen Turnhalle steht an. Ab 16.00 Uhr finden folgende Begegnungen statt: SVD 

Schüler – KSV Taisersdorf II / KSV Winzeln – KSV Taisersdorf II / SVD Schüler – KSV 

Winzeln   

 

Vorschau II. Mannschaft (02.10.2010): Beginn 18.30 Uhr gegen AV Hornberg I 

Nach zwei Siegen in Folge hat unsere junge Mannschaft einiges an Selbstvertrauen 

getankt. Nun wartet jedoch mit dem AV Hornberg I ein harter Brocken, der unserem 

Team alles abverlangen wird. Die Hornberger haben sich für diese Saison mit etlichen 

Ringern vom SV Triberg verstärkt und treten in ihrer Aufstellung deshalb völlig variabel 



an. Auf einen spannenden Heimkampf dürfen sich die Ringerfans auf jeden Fall freuen. 

Anpfiff des Vorkampfes ist um 18.30 Uhr.  

 

Vorschau I. Mannschaft (02.10.2010): Beginn 19.30 Uhr gegen Königsbronn 

Mit der KG Königsbronn/Amstetten stellt sich ein sehr unangenehm zu ringender Gegner 

in der SVD-Arena vor. Sie verfügen über etliche sehr starke Ringer in ihren Reihen und 

haben sich zuletzt mit zwei polnischen Stars verstärkt. Unsere Jungs werden eine perfekte 

Leistung benötigen, um beide Punkte an Ort und Stelle behalten zu können. Anpfiff 

dieser spannenden Begegnung ist wieder um 19.30 Uhr.  

 

Die SVD-Ringer laden alle Ringsportfans zum zweiten Heimkampf herzlich ein und 

freuen sich über ein volles Haus. Für die Bewirtung ist selbstverständlich wieder bestens 

gesorgt; das Küchenteam lässt keine Wünsche offen! 

 

Vorschau 5. Kampftag 3. Oktober 2010: Zwei Auswärtskämpfe 

Bereits einen Tag später am Sonntag, 3. Oktober 2010 sind beide Aktivenmannschaften 

wieder im Einsatz. Bereits morgens um 11.00 Uhr gastiert der SVD II beim AB 

Schramberg I. Gerungen wird in der Athletenhalle in der Amselstrasse 11 in Schramberg. 

Nachmittags um 15.00 Uhr ringt der SVD I in der Verbandsliga gegen den AB 

Aichhalden II. In diesem einzigen Lokalderby dieser Saison werden zwei weitere Punkte 

angestrebt, doch die Schwarzwälder werden alles daran setzen, die Punkte daheim zu 

behalten. Ausgetragen wird dieser Kampf in der Sporthalle in Rötenberg. Beide 

Ringerteams freuen sich über eine große Fanunterstützung und hoffen selbstverständlich 

auf möglichst viele siegreiche Kämpfe. Da die Fahrtstrecke dieses Mal nicht allzu weit 

ist, verzichten wir diese Woche ausnahmsweise auf den Einsatz eines Busses. Die 

nächsten Wochen verlaufen dann wieder normal.  

 

 


